
Willkommen zum

3. EHDRA HD-RadioTM-Tag 2009

15. Oktober 2009 ïLuzern / Schweiz



09.00 ï17.00:   2-3 für Selbstfahrten mit HD RadioÊ / Empfängerausstellung

09.00 Check-In  

09.50  Willkommen Jürg Bachmann, EHDRA President

Marcel Regnotto, BAKOM Repräsentant

Bob Struble, Präsident und CEO iBiquity

Digital Corporation

10.15 Die globalen Perspektiven von FM HD RadioÊ Scott Stull, iBiquity Digital Corporation

10.30 Bisherige und zukünftige EHDRA-Tätigkeiten Jürg Bachmann - EHDRA Präsident

10.50 Zusammenfassung der europäischen

Feldversuchs-Resultate Markus Ruoss, Ruoss AG

11.30 Kaffee-Pause

11.50 Subjektive Stör-Empfindlichkeit HD zu Analog Lance Eichenberger, RadioTrend AG  

12.10 Aspekte der Normierung, Regulierung und

Koordination von Digital UKW Markus Ruoss, EHDRA 

12.45 Mittagessen

Das Programm



14.15  Die praktische HD Radio Implementierung in der USA Steve Fluker, Cox Radio USA    

14.30  Radio Digitalisierung in der Schweiz Jürg Bachmann, VSP/Swiss Radio 

Association

14.45  Mehrwert-Dienste HD RadioÊ Gereon Joachim, iBiquity Digital 

Corporation

15.00  Hochauflösende Verkehrs- und Daten- Len Konecny, Vice-Präsident Business

service developments for HD Development Clear Channel Radio ï

Total Traffic Network

15.20 Kaffee Pause

15.40  Die Radio-Digitalisierung in Deutschland Sebastian Artymiak, VPRT-Germany  

16.00  Die Radio-Digitalisierung in anderen europ. Ländern Jürg Bachmann, EHDRA

16.10  Warum FM HD RadioÊ für lokale regionale Veranstalter Markus Ruoss, EHDRA        

16.20  FM- HD RadioÊ Empfänger für Europa Lance Eichenberger, RadioTrend AG    

16.30  Podiumsdiskussion / Schlusswort Jürg Bachmann and presenters

17.00 Close of Event

Das Programm



Willkommen

Bereits zum dritten Mal treffen wir uns in Luzern zum Thema HD Radio-Technologie. Vor ein paar  

Jahren war die Digitalisierung des UKW-Signals in Europa noch eine wenig bekannt Vision. 

Ingenieure, Techniker und Frequenzspezialisten befassten sich damit ïund waren eher 

skeptisch. Für alle anderen der Radiobranche war HD Radio-Technologie ein Buch mit sieben 

Siegeln.

Das hat sich geändert. Es ist klar geworden, dass UKW auch die nächsten zehn, zwanzig Jahre 

die wichtigste Übertragungstechnologie für Radioprogramme bleiben wird. Aus dieser Sicht ist die 

Digitalisierung des UKW-Signals für viele attraktiv geworden.

Unsere Radiolandschaft ist ausserdem ganz klar auf UKW-Verbreitung ausgerichtet. Das gilt nicht 

nur für die Technologie, sondern auch für die Definition der Sendegebiete und der 

Nutzungsforschung. Wenn die vielfältige Radiolandschaft, die wir in vielen Ländern kennen, auch 

mit Broadcastverbreitung erhalten werden soll, ist HD Radio-Technologie eine ausgezeichnete 

Option.

Ich begrüsse Sie alle ganz herzlich zum 3. HD Radio-Tag in Luzern. Ich freue mich, dass wir 

Ihnen wieder ein interessantes und vielseitiges Programm bieten können. Ich wünsche Ihnen eine 

aufschlussreiche Tagung mit vielen Informationen und Begegnungen.

Jürg Bachmann

Präsident  European HD Radio Alliance (EHDRA)



Willkommen

Seit in Europa über die Digitalisierung des UKW-Bandes diskutiert wird, verfolgt das BAKOM die 

Auseinandersetzung aus nächster Nähe mit.

Von technischer Neugier getrieben und aus regulatorischem Interesse hat das BAKOM den Versuch 

der Firma Ruoss AG mit HD-Radio aufs Engste begleitet.

Das zuständige Ministerium, das UVEK, hat sich von den Vorteilen von HD-Radio für kleinere 

Radioveranstalter und von der grundsªtzlichen āUKW-Vertrªglichkeitô dieser Technologie ¿berzeugen 

lassen. Deshalb hat das UVEK in seinen neuen Sendelizenzen (Konzessionen) den Lokalradios 

erlaubt, ihr Programm im Simulcastbetrieb auch digital über ihre UKW-Frequenzen zu verbreiten.

Damit nicht genug: in wenigen Wochen wird der Bundesrat, die Landesregierung, über einen 

weitergehenden Vorschlag des UVEK befinden. Wir beabsichtigen, den Lokalradios zu erlauben, UKW-

Frequenzen intensiver digital zu nutzen. So sollen die Veranstalter auch eigene Zweitprogramme digital 

verbreiten dürfen, ebenso ein fremdes Radioprogramm und in gewissem Umfang auch Datendienste. 

Wir sind zuversichtlich, dass die Landesregierung diesem Vorschlag zustimmt und hoffen auf ein 

Inkrafttreten per kommenden 1. Januar 2010.

Marcel Regnotto

Leiter Sektion Medien, Bundesamt für Kommunikation



Willkommen

Mit dieser Regelung wollen wir ein Zeichen setzen. Natürlich wird das analoge UKW-Radio noch ein 

langes Leben haben. Trotzdem führt die Zukunft des Radios über die Digitalisierung des Mediums. 

Digitalisierung wird oftmals mit einer schweren, teuren Infrastruktur in Verbindung gebracht. Es ist 

deshalb kein Wunder, dass Veranstalter, die vorab an einer weiträumigen mobilen Verbreitung ihrer 

Programme interessiert waren, den Weg der Digitalisierung eingeschlagen haben. 

Auf sprachregionaler oder nationaler Ebene steht hierfür der Standard DAB(+) zur Verfügung. 

Veranstaltern, die einen lokalen Raum bedienen wollen und dort einen vernünftigen Ausbau der 

Versorgungslage anstreben, bringt nach heutigem Verständnis DAB+ nichts. Zu teuer, zu komplex ist 

diese Technologie heute. Gerade in dieser Konstellation kann etwa HD-Radio eine angemessene, 

erschwingliche Lösung bieten. Denn auch lokalen Veranstaltern darf der Zugang zur Digitaltechnologie 

nicht verwehrt bleiben.

Die Vielzahl digitaler Standards ïDAB(+), HD-Radio, DRM(+), FMExtra etc. ïsorgt bei den Akteuren 

und Regulatoren für Verwirrung. Wir massen uns nicht an zu wissen, welche Technologie für das Radio 

die beste ist und sich im Markt durchsetzen wird. Vielleicht wird die Technologie selbst diese Frage 

entschärfen (Stichwort digitale Multistandard-Empfänger). Letztlich wird jedes Radio selber 

herausfinden müssen, wie es seine Verbreitung organisieren will. Im Unterschied zu anderen Behörden 

verstehen wir uns aber nicht als Verhinderer, sondern als Förderer innovativer Ansätze ïfacilitator statt 

complicator. 

Die Anhänger der Digitalisierung des UKW-Bandes in Europa haben noch viele Hindernisse zu 

überwinden. Durch unser regulatorisches Zeichen hoffen wir aber, etwas mehr Spielraum für diese 

Diskussion zu schaffen. 

Das BAKOM begrüsst den Initiativgeist der hier versammelten Akteure, wünscht ihnen einen 

erspriesslichen Erfahrungsaustausch und viel Erfolg bei der Umsetzung ihrer Vision. 



Willkommen

Bob Struble

Präsident and CEO iBiquity



Präsentation von iBiquity Digital

Bob Struble
Präsident & CEO

iBiquity Digital Corporation



Business Teams

ÁSendeunternehmen

ÁEmpfängerhersteller

ÁAutohersteller

ÁChiphersteller

ÁWeltweiter Einkauf

ÁDaten-Anwendungsentwickler

Niederlassungen

ÁGrossraum Washington, DC

ÁGrossraum New York City

ÁGrossraum Detroit, Michigan

Zuständig für

ÁTechnisches Design

ÁAuto-OEM und Unterhaltungselektronik-Einführung

ÁProduktentwicklung und Beschaffung

ÁEinzelhandelsvertrieb

ÁPromotion

Bisher über $300M investiert

All We Do is HD Radio Technology

115 Mitarbeiter

Á25 Marketing und Business Development

Á90 Techniker und Wissenschaftler
Radio Broadcaster Investors

Präsentation von iBiquity Digital



HD Radio-Technologie in Europa

HD Radio-Technologie ist eine weltweite Chance für
Sendeunternehmen, Regulatoren, Hersteller und Hörerschaft

Europa ist für iBiquity und die HD Radio -Technologie von grosser 
Bedeutung

ÁWir arbeiten seit langer Zeit mit europäischen Autoherstellern 
zusammen, die bei der  frühen Markteinführung fabrik - und 
händlerinstallierter HD Radio -Empfänger eine bedeutende Rolle 
spielten.

ÁIn Zusammenarbeit mit Sendeunternehmen und Regulatoren konnten 
in verschiedenen europäischen Ländern eine grosse Anzahl Tests und 
Versuche durchgeführt werden. Deren Resultate sind Inhalt einer 
Präsentation im weiteren Verlauf des heutigen Tages.

ÁWir schätzen und unterstützen den Einsatz der EHDRA  für die 
Einführung der HD-Technologie in Europa und ihre Anstrengungen für 
die nötigen Regulierungs- und Standardisierungs-Prozesse.

ÁEin besonderes Dankeschön gilt Radio Sunshine und dessen nunmehr 
3jährigem kontinuierlichen HD Radio -Betrieb in der Schweiz.


